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mattarpok er entkleidet, mattarpa? entkleidet er?
pingilak er tliut nicht, pingila? thut er nicht?
aktigäu er ist so gross wie, aktiga? ist er so gross wie?

pissavok er wird thun, pissaua? wird er thun?
Im Präteritum und Paulopostfuturum ist der Interrogativ

mit demjenigen des Indicativs gleich und wird in den grossen
Tafeln nicht besonders verzeichnet.

Den Imperativ bildet man, indem man die Wurzel des Ver
bums zu it, eet oder it verändert, z. B.

mattarpok er entkleidet, mattarit entkleide!
piok er thut, peet thue!
egipok er wirft weg, egit.it wirf weg!
pingilak er thut nicht, pingitit thue nicht!
Der zweite negative Imperativ wird gebildet, indem man

die Wurzel des Affinnativums in äimcek, iarannaik oder saräu-
ncek verwandelt, z. B.

mattarpok er entkleidet, mattaräuncek oder mattariaräuncek
du darfst nicht entkleiden!

piok er thut, pirsaräuncek du darfst nicht thun!
Man könne auch einen negativen Imperativ bilden, indem

man die Wurzel des ersten negativen Imperativs in die Endung
des zweiten negativen Imperativs verwandelt und so einen doppel
ten Negativ herstellt, der eine stärkere Bekräftigung ist, z. B.

pingilak er thut nicht, pingitsaruuncek du darfst nicht
unterlassen zu thun, thue endlich! Es lässt sich bemerken,
dass hier pingitsaräuncek statt pingisaräuncek mit Einschaltung
von t gesetzt ist.

Den Hortativ bildet man, indem man die Wurzel des Ver

bums in na verwandelt, z. B.

mattarpok er entkleidet, mattarna mögest du entkleiden!
piok er thut, pina mögest du thun!
pingilak er thut nicht, pingina mögest du nicht thun!
Der zweite negative Hortativ wird gebildet, indem man

die Endung des affirmativen Ilortativs in ncek verwandelt, z. B.
mattarna mögest du entkleiden! mattarncek entkleide doch

nicht!
pina mögest du thun! pincak thue doch nicht!
Der Rogativ wird durch Veränderung der Wurzel zu le

gebildet, z. B.


